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Bybee Quantum Purifier im Studio

Der Beitrag unseres Toningenieurkolle-
gen Holger Siedler in der letzten Aus-
gabe hat erwartungsgemäß einige ‚Ab-
wehrreaktionen‘ in der Leserschaft aus-
gelöst, denn bekanntlich kann nicht 
sein, was nicht sein darf. Wir hätten 
mit nichts anderem als unserer Hörer-
fahrung, unseren ehrlichen Absichten 
und unserer über Jahrzehnte erarbei-
teten redaktionellen Glaubwürdigkeit 
argumentieren können, wenn uns nicht 
der Zufall die Ergebnisse einer mess-
technischen Untersuchung eines un-

abhängigen, in Ganderkesee ansässi-
gen, messtechnischen Institutes, der 
Gecom Technologies GmbH, in die Hän-
de gespielt hätte. Gecom (www.gecom-
technologies.com) ist ein Service-Un-
ternehmen, das seit 1992 besteht und 
in den Bereichen Messtechnik, elek-
tromagnetische Abschirmung (EMS) 
und High-End-Audio tätig ist. Letzte-
res war auch der Grund eigeninitiativ 
Bybee Quantum Purifier messtechnisch 
zu untersuchen.
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Der verantwortliche Messingenieur Stephan 
Goetze fasst in diesem Beitrag seine Ergeb-
nisse und Erkenntnisse zusammen. Die Mess-
sitzung wurde mit folgenden Messgeräten 
durchgeführt: Rohde & Schwarz ZVC Net-
workanalyzer, Rohde & Schwarz FSE Spek-
trumanalyzer,  Rohde & Schwarz UPD Audi-
oanalyzer, Rohde & Schwarz SUF 2 Rausch-
generator, HP 4194A Impedance Analyzer 
und HP 4192A Impedance Analyzer (Die Re-
daktion).

Messungen
Bei der Eingangsüberprüfung wurde fest-
gestellt, dass die Anschluss-Leitungen des 
‚Small Slipstream Quantum Purifiers‘ ma-
gnetisch sind, nicht aber die des ‚Large 
Quantum Purifiers‘. Der eigentliche Körper 
beider Prüflinge ist nicht magnetisch. Eine 
messtechnische Erfassung gestaltete sich 
recht schwierig, da im Audio-Bereich kei-
ne nennenswerten Unterschiede zu einem 
gleichlangen Stück Draht bestehen. Erst als 
die Messungen in höhere Frequenzbereiche 
ausgedehnt wurden, zeichneten sich mess-
technische Unterschiede ab. Im Rahmen der 
Messung mit Impedance-Analyzer ist beim 
abgebildeten Plot zu beachten, dass es sich 
um eine logarithmische Frequenzskala han-
delt. Die mit einem Markerkreis versehene 
Kurve stammt jeweils vom Small Slipstream 
Quantum Purifier, die korrespondierenden 
Kurven ohne Marker von einem gleichlan-
gen Stück Draht. Unter drei Megahertz sind 
keine nennenswerten Unterschiede feststell-
bar. Ab 3 MHz sieht man jedoch ein unter-
schiedliches Verhalten im Imaginär- und Re-
alteil – der Small Slipstream Quantum Puri-

fier zeigt ein induktives Verhalten, ähnlich 
wie ein auf einen Draht geschobener Fer-
rit-Kern. Nach dieser Messung ist von einer 
Unterdrückung sehr hochfrequenter Signa-
le auszugehen und von keinerlei Verände-
rung im Audiobereich.

Für die Messung mit Vekto-
ranalyzer wurde ein Small 
Slipstream Quantum Puri-
fier in eine koaxiale Prüf-
einrichtung eingebaut. Zum 
Vergleich wurde ohne diese 
Prüfeinrichtung nur der Sig-
nalweg gemessen.
Jeweils die dunkelblaue Kur-
ve ist die mit dem Small 
Quantum Purifier bestück-
te Prüfeinrichtung, während 
die grüne Kurve die reine Ka-
belverbindung darstellt. In 
Übertragungsrichtung (S21, 
oberes Fenster), sieht man, 

dass eine Dämpfung bei etwa 3 GHz ein-
setzt. Das untere Fenster stellt die Refle-
xion des Prüflings dar. Vereinfacht aus-
gedrückt: Je näher diese Kurve bei 0 
dB liegt, desto schlechter ist die Anpas-
sung und desto mehr Energie wird zu-

rück in die Quelle 
reflektiert.
Diese Messung kor-
respondiert gut mit 
der vorangegange-
nen Impedanzmes-
sung: Nur im nied-
rigen Frequenzbe-
reich ist eine gerin-
ge Reflektion (etwa 
-45 dB) bis ca. 3 
MHz vorhanden, 
von da an steigt 
die Reflektion deut-
lich an – das heißt, 
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möglicherweise auf einem Kabel vorhan-
dene Störungen werden leistungsmäßig 
zurückreflektiert.

Welchen Sinn ergibt nun eine Dämpfung hoch-
frequenter Signale für den niederfrequen-
ten Audiobereich? Hat man zwei oder mehr 
hochfrequente Signale in einer nichtlinea-
ren Übertragungsstrecke, zum Beispiel in ei-
nem Verstärker, aber auch in Steckerübergän-
gen, so können so genannte Intermodula-
tionen auftreten. Dies sind Mischprodukte 
zweier Frequenzen. Sind die Grundfrequen-
zen f1 und f2, so werden durch Intermodu-
lation auch f1+f2 beziehungsweise f1-f2 so-
wie n x f1 + m x f2 (n, m = ganze Zahl) er-
zeugt. Zwei Störer mit 10 kHz Abstand erzeu-

gen somit auch Störungen im Audiobereich. 
Genau diese Störungen verringert der Small 
Slipstream Quantum Purifier. Dieser theore-
tische Ansatz ist eindeutig auch messtech-
nisch nachweisbar.
Für die erste Messung wurde ein symme-
trisches XLR-Kabel, selbstverständlich ab-
geschirmt, verwendet. Einmal ohne Small 
Slipstream Quantum Purifier, einmal mit je 
einem Small Slipstream Quantum Purifier in 
den Signaladern, also insgesamt zwei. Gemes-
sen wurde direkt vom Generatorausgang auf 
den Analyzereingang des Rohde & Schwarz 
UPD Audio-Analyzers. Bei diesem waren kei-
ne Filter eingeschaltet, womit eine Messband-
breite von 300 kHz gegeben war. Gemessen 
wurde THD + Noise, also die Summe aller 
Verzerrungen + Rauschen. Die obere blaue 
Kurve ist ohne die Small Slipstream Quan-
tum Purifiers, die untere Kurve mit diesen 
gemessen worden. Man kann eine zwar ge-
ringe, aber nachweisbare Verbesserung dar-
stellen. Diese ist durchaus hörbar! 

Messungen am 
Large Quantum Purifier

Die Impedance-Messung ergab sehr ähnli-
che Ergebnisse. Wegen der physikalischen 
Größe der Large Quantum Purifiers war ei-
ne Messung in einer koaxialen Prüfeinrich-
tung nicht möglich. Um die Wirkung zu do-
kumentieren, wurde ein anderer Messauf-
bau gewählt: Als Sig-
nalquelle diente ein 
Rohde & Schwarz 
SUF 2 Rauschgene-
rator, der breitban-
diges Rauschen bis 
50 MHz produziert. 
Dieses Signal wurde 
mit einem 10 MHz Si-

nus Signal mit einem 
Power Combiner ge-
mischt. Das Resultat 
ohne Large Quantum 

Purifier ist die obere blaue Kurve, mit Lar-
ge Quantum Purifier die untere grüne Kur-
ve. Das 10 MHz Signal ist in beiden Fällen 
vom Pegel gleich groß, wird also nicht ge-

dämpft. Der Noise-Floor ist aber um 10 dB 
abgesenkt. Solch ein großer Unterschied ist 
im Audiobereich sehr gut wahrnehmbar.
Ergänzend wurden die Quantum Purifiers 
auch an unserer Referenzanlage akustisch ge-
prüft. Die Small Slipstrem Quantum Purifiers 
wurden in das XLR-Kabel zwischen DA-Wand-
ler und Vorstufe eingebaut, die Large Quan-

tum Purifiers wurden vor die Frequenzwei-
che des Mittel-/Hochtonteils gesetzt (teilak-
tives System). Die Ergebnisse entsprachen 
dem, was man auch sonst auf und in ein-
schlägigen Internetseiten und Foren findet: 
Die Räumlichkeit verbesserte sich in Brei-
te und Tiefe, es wurden mehr feine Details 
hörbar, Instrumente waren im Raum klarer 
definiert, ohne dass man Einbussen in der 
Dynamik zu verzeichnen hatte. In der Mess-
technik bietet sich ein Einsatz in Elektrome-
tern und hochgenauen Digitalmultimetern 
an. Auch hier wurden stabilere Messergeb-
nisse mit weniger Störungen erzielt. 
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Bybees in verschiedenen Ausführungen

THD+Noise Messung

Impedanz-Messung

46

Report

Studio Magazin 01/09


